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St. Georgen (ath) Mit 600 bis 700 Besu-
chernwardieersteSt.GeorgenerSenio-
renmesse am Wochenende ein Erfolg.
„Alles ist super verlaufen und wir freuen
uns über den großen Zuspruch“, sagt
Nadja Seibert vom Stadtmarketing.
Auch die Vorträge seien sehr gut be-
sucht gewesen. Schon am Samstag ha-
be es zahlreiche Nachfragen gegeben,
wann die Veranstaltung wiederholt
wird.

Mit 39 Ausstellern wurde am Wo-
chenende ein breites Spektrum abge-
deckt. Wohn- und Pflegeeinrichtungen
waren ebenso vor Ort wie Naturheilpra-

xen, Physiotherapeuten und der Turn-
verein, der sich mit der Seniorensport-
gruppe präsentierte. Ergänzt wurde der
Tag durch kostenlose Gesundheits-
checks und zahlreiche Vorträge wie bei-
spielsweise zum Thema Einbruch-
schutz.

Eine Fortsetzung sei nicht ausge-
schlossen. Zunächst einmal soll eine
Nachbesprechung mit allen Teilneh-
mern stattfinden. Auch müsse über ei-
nen Turnus nachgedacht werden. Ger-
ne genutzt wurde auch der Hol- und
Bringservice. „Dieser Service war uns
sehr wichtig, damit auch wirklich alle
die Möglichkeit haben, die Veranstal-
tung zu besuchen“, sagt Nadja Seibert.
Auch einige auswärtige Besucher wa-
renindie Stadthalle gekommen, wiedie
Ausstellerberichteten. Bislang gibtes in
St. Georgen zwei Messen, die im Zwei-

jahresrhythmus stattfinden: Die
Schlemmertage, die im Herbst wieder
über die Bühne gehen und die Früh-
jahrsmesse, die 2015 wieder veranstal-
tet wird. Hinzu kommt seit Neuestem
die Berufs- und Ausbildungsmesse, die
im Juni wiederholt wird.

Die Premiere im November hatte der
CDU-Stadtverbandsvorsitzende Man-
fred Scherer organisiert. Nachdem bei
der Stadt die Stabstelle Stadtmarketing
seit Jahresbeginn mit Nadja Seibert
wieder besetzt ist, wird die Organisati-
on nun von ihr übernommen.

Die Seniorenmesse bildete zugleich den
Auftakt zur Gesundheitswoche. Am heutigen
Dienstag, 8. April, geht es bei der Gesund-
heitswoche im Rathaus um 19.30 Uhr um das
Thema „Medikamente im Alter – Fluch oder
Segen“.

Auf großes Interesse stößt der Vortrag von Franz Link von der Kriminalpolizei zum Thema
Prävention und Schutz vor Betrügern an der Haustüre. B I L D : S P RI C H

Messe stößt auf große Resonanz
Vorträge, Gesundheitschecks und
Beratung werden von Besuchern
der Seniorenmesse rege in An-
spruch genommen

JUGENDGEMEINDERAT

Erstwählerkampagne
auf der Tagesordnung
St. Georgen – Die nächste
Sitzung des Jugendgemeinde-
rats findet am Mittwoch, 9.
April, um 17.30 Uhr im fünften
Stock des Rathauses statt. Auf
der Tagesordnung steht unter
anderem die Erstwählerkam-
pagne, der Jugendtreff sowie
die nächste Jugendgemeinde-
ratswahl in diesem Jahr.
.......................................

NACHGERECHNET

!Was kostet
eigentlich…

eine Nacht in der Ausnüchte-
rungszelle?

➤ 52 Euro Transportkosten zur
Polizeiwache

➤ 45 Euro für die Übernach-
tung in der Ausnüchterungs-
zelle

➤ 5 Euro für eine Decke
➤ 56 Euro für den Arzt, der

gerufen wird

➤ Gesamtkosten: 158 Euro (cl)
.......................................

TECHNISCHER AUSSCHUSS

Baulücke kann
geschlossen werden
St. Georgen (spr) Im zweiten
Anlauf hat es geklappt. Nach-
dem der Technische Ausschuss
im vergangenen Jahr das Bau-
gesuch eines Bauherren ab-
lehnte, der eine Baulücke
zwischen der Luisen- und der
Sommerauer Straße mit einem
Mehrfamilienhaus schließen
wollte, erteilte das Gremium
nun sein Einvernehmen für
das überarbeitete Vorhaben.
Statt einem großen Mehr-
familienhaus sollen auf dem
Grundstück nun zwei kleinere
Wohnhäuser entstehen. Bei
dem ersten Entwurf stimmte
der Ausschuss deshalb nicht
zu, weil der damalige Entwurf,
ein Gebäude mit drei Ge-
schossen und einem Dach-
geschoss, sich aufgrund der
Baugröße nicht in das Gesamt-
bild einfügte.

KIRCHEN

Jugendkreuzweg im
Ökumenischen Zentrum
St. Georgen – Am Freitag, 11.
April, wird im Ökumenischen
Zentrum in St. Georgen um
18.30 Uhr der ökumenische
Jugendkreuzweg gebetet. Ge-
staltet wird er von Konfirman-
den der evangelischen Jo-
hannesgemeinde und Firman-
den der katholischen Georgs-
gemeinde. Jugendliche und
Erwachsene aller Konfessionen
sind hierzu eingeladen.

Nachrichten

St. Georgen – Der musikalische Auftakt
zur St. Georgener Gesundheitswoche
war gleichzeitig auch ein Abschied. Der
Leiter des Kleinen Kammerorchesters,
Reinhard Jäckle, gab den Dirigenten-
stab ab. 52 Jahre lang leitete er das klas-
sische Musik-Ensemble.

Mit „Musik als Medizin“ wird seit ei-
nigen Jahren die St. Georgener Gesund-
heitswoche eingestimmt. Das Kleine
Kammerorchester geizt dabei nicht mit
der „Medizin“, die es in Form erstklassi-
ger Musik verteilt. Anlass dafür, dass am
Sonntagabend rund 200 „Patienten“
brav ihre Medizin einnahmen, war da-
rüber hinaus der Wechsel am Dirigen-
tenpult. Nach mehr als einem halben
Jahrhundert übergab Reinhard Jäckle
den Taktstock an seinen Nachfolger
Reinhard Ziegler. Ziegler gab auch
gleich seinen musikalischen Einstand
und führte das 20-köpfige Ensemble
durch den ersten Teil des konzertanten
Abends. Mit Werken von Georg Fried-
rich Händel und Mozarts „Eine kleine
Nachtmusik“.

„Auch du warst für uns Medizin, kei-
ner hat so lange durchgehalten wie du“,
hob Johannes Probst als Sprecher des
Ensembles in seiner Laudatio die Leis-
tung Jäckles hervor. Mit der Nachfolge
durch Reinhard Ziegler sei der Fortbe-

stand seines Lebenswerkes für die Zu-
kunft gesichert. Um seine Nachfolge
hat sich Reinhard Jäckle frühzeitig ge-
kümmert. Schon vor zwei Jahren, nach-
dem Jäckle sein 50-jähriges Dirigenten-
jubiläum feierte und dafür die Landes-
ehrennadel von Bürgermeister Michael
Rieger überreicht bekam, gab es erste
Gespräche mit dem Königsfelder Mu-
siklehrer Reinhard Ziegler, der seit ein-
einhalb Jahren im Kleinen Kammeror-
chester mitspielt.

Reinhard Jäckle machte um sein
mehralsfünfJahrzehntedauerndesEn-
gagement als Dirigent wenig Worte. Er
dankte den Musikern für die gute Zu-
sammenarbeit. Während seiner Zeit
hat das Kleine Kammerorchester rund
150 Konzerte gegeben. „Und wir muss-
ten nie vor leeren Stühlen spielen“,
freute er sich in der Nachbetrachtung.
Jäckle appellierte an die Zuhörer, „blei-
ben Sie dem Orchester auch die kom-
menden 50 Jahren verbunden.“ Es gebe
noch viele kostbare musikalische
Schätze zu heben. „Wir haben erst acht
von28KlavierkonzertenvonMozartge-
spielt“, schmunzelte er.

Und dann hob er zum letzten Mal
selbst den Taktstock, um Mozarts Kla-
vierkonzert Nr. 9 zu dirigieren und führ-
te das Kleine Kammerorchester und Pi-
anistin Gabriele König zum letzten Mal
durch ein musikalisches Werk, bevor

Jäckle zum Schluss die Rolle des Zuhö-
rers einnehmen durfte. Der neue Diri-
gent des Kleinen Kammerorchesters,
Reinhard Ziegler, stellte ein spezielles
Arrangement zusammen mit Melo-
dien, die auf Reinhard Jäckle passten.
Undwergenauhinhörte,konnteindem
Potpourri Auszüge hören aus Klassi-
kern wie „So schön war die Zeit“ und
„Sag zum Abschied leise Servus“.

Im Gespräch mit dem SÜDKURIER
verriet Reinhard Jäckle am Ende, wie er
die neue freie Zeit verbringen will. „Ich
werde mich von der Musik nicht verab-
schieden. Aber jetzt genieße ich Musik
eben von der Platte oder am Compu-
ter“,schmunzelter.UndauchdemKlei-
nen Kammerorchester werde er nicht
den Rücken kehren.

Blumen zum Dank für die musikalische Leistung gibt es am Ende des Auftaktkonzerts zur Gesundheitswoche für Reinhard Ziegler, Reinhard
Jäckle und Pianistin Gabriele König (von rechts). Links Bürgermeister Michael Rieger, der dem scheidenden Dirigenten Reinhard Jäckle noch
ein Präsent überreicht. B I L D : S P RI C H

Wechsel am Taktstock nach
gut einem halben Jahrhundert
➤ Jäckle leitet 52 Jahre Kleines Kammerorchester
➤ Ensemble wird künftig von Reinhard Ziegler dirigiert
➤ Der klassischen Musik bleibt Reinhard Jäckle verbunden

V O N R O L A N D S P R I C H
................................................

Reinhard Ziegler ist der neue Leiter
des Kleinen Kammerorchesters. Der
51-Jährige ist verheiratet und hat drei
Töchter. Er ist Musik- und Mathematik-
lehrer an den Zinzendorfschulen in
Königsfeld. Den Reiz, künftig ein klassi-
sches Ensemble zu dirigieren, be-
schreibt Ziegler damit, „ein beständiges
Orchester leiten zu dürfen“. Ein Schul-
orchester unterliegt dagegen einer
stetigen Fluktuation. Zu St. Georgen hat
Ziegler enge Verbindungen. Seine
Töchter besuchten beziehungsweise
besuchen das Thomas-Strittmatter-
Gymnasium. (spr)

Zur Person

St. Georgen (ath) Erneut ist in St.
Georgen eingebrochen worden. Dies-
mal hat es das Autohaus Bösinger in der
Straße Am Schützen getroffen. Ein bis-
lang unbekannter Täter hat sich in der
Nacht auf Samstag in dem Autohaus zu
schaffen gemacht. Unmittelbar vor
dem Eintreffen der Polizeistreife flüch-
tete der Mann aus dem Gebäude und
wurde hierbei von einem Zeugen beob-
achtet, berichtet die Polizei. Kurz nach
23.30 Uhr hatte ein Anwohner aus dem
hinteren Gebäudebereich des Auto-
hauses Glas klirren gehört und die Poli-
zei verständigt.

Noch vor der Ankunft der etwa fünf
Minuten später eintreffenden Streifen
sah der Bewohner einen schlanken und
wendigen jungen Mann aus einem
Fenster des Autohauses klettern und
davonrennen. Die sofort eingeleitete
Fahndung mit Unterstützung durch
drei Polizeihundeführer und einem Po-
lizeihubschraubernachdemflüchtigen
Täter verlief negativ. Der Einbrecher
hatte zuvor zwei Scheiben an der Ge-
bäuderückseite eingeschlagen und war
so in das Innere des Gebäudes gelangt.
Zwar hat der flüchtige Täter einige
Schubladen im Autohaus durchwühlt,
jedoch von dort – nach ersten Erkennt-
nissen – nichts entwendet.

Die Polizei hat Ermittlungen wegen
des versuchten schweren Diebstahls
gegen den derzeit noch unbekannten
Mann eingeleitet. In den vergangenen
Monaten wurde in St. Georgen mehr-
fach eingebrochen. Betroffen waren in
erster Linie Geschäfte und Gaststätten.
Im Februar hatten einige der Betroffe-
nen eine Belohnung in Höhe von 3000
Euro ausgelobt, allerdings sind die Fälle
nach wie vor ungeklärt. Hinweise
nimmt die Polizei unter der Nummer
07724/94 95 00 entgegen.

Einbrecher
flieht unerkannt

St. Georgen – Nach seinem ersten Gast-
spiel im Jahr 2012 ist das Trio „Wildes
Holz“ erneut im Theater im Deutschen
Haus zu Gast. Am Freitag, 11. April, ste-
hen die Musiker hier um 20 Uhr im Rah-
men ihrer „Massivtour“ auf der Bühne.
„Wildes Holz“ – das sind Tobias Reisige
(Blockflöte), Anton Karaula (akustische
Gitarre) und Markus Conrads (Kontra-
bass). Zu ihrem Repertoire gehören
Songs von Michael Jackson, Sting und
Stevie Wonder ebenso wie Hits von La-
dy Gaga oder AC/DC. Dabei überzeu-
gen neben den gewagten Holz-Versio-
nen bekannter Hits vor allem auch die
eigenen Kompositionen sowie Klez-
mer-, Swing- und Irish Folk-Stücke, die
das Trio mit einer gekonnten Mischung
aus Humor und Ernsthaftigkeit präsen-
tiert, heißt es in einer Mitteilung.

Karten zum „Massivkonzert“ des Trios kosten
13, ermäßigt elf Euro und sind im Vorverkauf
bei Natur- und Feinkost Hoppe (07724/
918399) erhältlich. Einlass ist um 19.30 Uhr.

Blockflöte
trifft Rockmusik
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